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An den 

Herrn Präsidenten 

des Nationalrates 

Anton TI e n y a 

Parlament 

1010 Wie n 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der AbgeorrlneteIl zum 

Nationalrat Deutschmann und Kollegen, MI'. 2167/J, betreffend Aufbau 

von Krisenlagern für die Versorgllngssicherung der Devö1kerung in 

Katastrophenfällen, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Das Bundesministerium für Land- und Forst\o!irtschaft hat in der Ver­

g a 11 gen h e i tin ~'ia 11 r n e 11 In U 11 P, sei ne r A tl f gab c n a tl f cl e m Ge b i e t des Ern ä h -

rungs\,;esens Forschungsaufträge zur Erstellunp, von Grundlagen und In­

strumenten filr eine ErnährungsHirtschaftsplanung für Krisenzeiten in 

Österreich vergeben. Iliebei Hurde von einer massiven Störung der 

AUßemvirtschaftsbeziehungen, cl.h. der Importmöp,lichkeiten Öster­
reichs, gleicJlZeitig aber von der Annallllle des intakten ßundesge-
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bietes und weitgehend funktionierender Verkehrsverhindungen im In­

land ausgegangen. Die Planungen haben erp,cbcn, daß eine nach den 

Vorgaben von Ernährungsphysiologen ausreichende Versorgung der 

österreichischen Bevölkerung in qualitativer und quantitativer Hin­

sicht allS der landwirtschaftlichen Inlandsproduktion allein möglich 

ist. Dies ergibt sich nicht zuletzt aus dem hohen Deitrag der in­

ländischen Produktion zum Ernährungsverbrauch der österr. Bevölke­

rung, der in den letzten Jahren, bereinigt um die tierische Pro­

duktion aus importierten Futtermitteln und um die Ausfuhr österr. 

Ag rar pro cl u k t e, ge m e s sen als t~ a h r 1I n g sen erg i e, j e H<:d 1 S d eu t 1 ich (j b e r 

100 % gelegen ist. 

Der Reaktorstörfall von Tschernobyl hat nunmehr vor AUßen gefUhrt, 

daß, ohne Eintritt eines Anlaßfalles der Umfassenden Landesvertei­

digung, die Annahme des intakten Bundesgebietes in qualitativer 

Weise nicht aufrecht zu erhalten l-;ar. Es ist gelungen, die österr. 

Bevölkerung unter Einhaltung strenger Strahlengrcnz\·;erte und damit 

unter Gel"ährleistung einer niedrigen Strahlendosisbelastllng voll mit 

einHandfreien Lebensmitteln zu versorgen, ich halte es aber fOr an­

gebracht, Uberlegungen anzustellen, wie mittels einer geeigneten und· 

tragbaren Vorratslagerhaltung die Sicherheit der Versorgung der 

österreichischen BevölIzerung in Zukunft nodl ",ei ter erhöht Herden 

kann. Ich beantHorte daher (He an mich gerichteten Fragen \~ie folgt: 

1. Grundsätzlich dienen alle 1,!aßIlabmen, die zur ErlJaltung eines 

hohen Produktionspotentials und eines hohell Produktivitätsniveaus 

der österreichischen Lanch:irtschaft bei tragen, eine hohe fach­

liche Kompetenz unserer Landwirte, die hestmägliche Nutzung des 

\d ssen scha f t 1 ich teeh 11 i sehen Fort sehr i t te s und Cl lle Maßnahmen zur 

Diversifizierung des inländischen PrOd\lktionsprogramms und zum 

Ersatz von Importen alls der eigenen Produktion auch der SiclJerun~ 

der Versorgung der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln in Krisen­

fällen. Alle Hannahmen, die (luch die BlIndesregierung in diesem 

S i n n e erg re j f t 11 n cl u n t er S t Li t z t, s i nd cl a 11 erd ein gen a n 11 t e n Z i e I 

dienlich. Eine HcsenUiclle Aufgabe \drd es aber auch im Falle von 

Verknappungen sein, elie verfilgbaren Nahrungsmittel rationell zu 

erfassen, zHeckmäßig zu verarbeiten llnd in sozial gerechter \veise 
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dem je\'ieiligen Bedarf entsprechend zu verteilen. Das Instrument 

für etne im erforderlichen Umfang durchzlIfOltrende Lenkung bildet 

das Lebensmittclbewirtschaft\lngsgesetz 1952, das mit der Novelle 

1984 \~esent}ich verbessert und zu eillcrn echten Krisenbe\'Jälti­

gungsgesetz Hlr den Ernfihrul1nshereich ausgebaut Hurde. 

2. Wesentliche Voraussetzung fUr die Erhaltung der Produl~tioIlsl:e-

re i t schaf t der ö s te r r. La }1<hd r t sc ha f t auch im K r i sen fa 11 i s: es, 

ldrtschaftlich gesunde und leistungsfähige bäuerliche Betriebe zu 

erhalten. Diesem Ziel dieneIl njcht zu letzt auch lanp,fristiF die 

F ö rd e rung sma Rn ahmen auf r, rund cl es Lanch-Ji rt seha f t sr, c se t z es u Tle Ma ~­

nahmen zur Sicherung von Preis und J\bsatz im Rahmen der i'1arkt­

ordnung im Heitesten Sinn. Im Krisenfall ist es dazu erfordcr­

licl1, daß der Landwirtschaft im nötigen Umfang Produktionsmittel 

zur Verfiigung stehen. Die gute Versorgung der österr. Lan(hd rt­

schaft mit technischen IJilfen, die reichliche Versorgung unserer 

Kulturböden mit Phosphor und Kali SOlde die iIl}%indische Pro­

duktion von StickstoffdOngern, Priorit~t der Landwirtschaft in 

der Krisenplanung auf dem Energiesektor und der hohe Stand der 

Zlichtung in der tierischen Produktion SOlde in ~vesentlichen Be­

reichen des Pflanzenbaues sind eine gute Voraussetzung. Die Be­

mühungen um eine Ausweitung der SaatglItversorgung aus der in­

ländischen Produktion Herden fortgesetzt. IIinsiclttJ ich Hei terer 

Betriebsmittel sind sicher noch Überlegungen anzustellen und tIög­

lichkeiten und Kosten einer inländischen Produk.tion gcgenliher der 

J\nlegung von Vorratslagern bei namhafter AuslandsabhäIlgigkeit 

gegeneinander abzUllägen. 

3. Gerade in den letzten Jahren \,'eHlen erheblich.e J\nstrellgungen 

u nt ern 0 m m e nun cl rIl. t tel auf Q e , ... e IH.1 e t, um cl i e i nl ä n cl i sc 11 e Pro d u k t ion 
c> 

an Ölsaaten und Eiweißpflanzen auszl!\;,eitcn. Dies führt nicht nur 

zu einer unmittelbaren Erhöhung der inländischen Aufbringung der­

artiger Produkte, sondern schafft gleichzeitig dllrch die seitens 

der Anbauer geHonnene Produktionserfahrung eine ,,'cscIltlichc Vor­

aussetzung, um bei Eintritt einer länger dauernden Krise 2cgeben­

falls die Produktion dieser Erzeu\lnissc erheblich ;111sueitcn zu . ~ ,? 

k ö n n e n . Der ge g e m·,' ä r t i gel In P 0 r t (i her b Cl n g bei 0 b s tun d Ge m (I sei s t 
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elter (~llalitativ bZt-i. saisiollal bedingt lInd eq~i.bt sich aus dell 

KOllsurnlJ(inschen der r,cv{Hkerllllf, bei ci lIem sortellPl;iPig das ganze 

Jahr Ober reichlichen Angebot rlllS allen TeileIl der l"elt. Ein 

mengenmäP,ig Heitgehender Ersatz <1urcJ) eirl sortenmäf',ig verein­

fachtes Inlandsgebot ist sicher l.;eitp,chend J:ltiglich, wohei l1in­

sichtIi.ch der Saatgutvcrsorgung auf dem Geniisescl~to:r noch Ut~er­

legungen anzustellen sind. 

~. Die Frage nach dem notliendigen Ausman an Vorratslagel'n Hil' 

Hichtige Nahrungsmi ttel j st nicht unmittelhar zu bennt\;orten. Ein 

a11 f fiT 1 i ger Zu sc 11 u r. b e dar f au s Vor l' a t 5 1 a ger Il \.;i r d 11 e sen t 1 i. cll von 

Art lIno IntensiUit der Krise, vom Zeitpunkt illres Eintrittes und 

von i 11 re r Da u erb e s t i r:J m t sc in. 11 j n sie h t1 i C II V () r s 0 r g Li cl) e r 1,,1 i1 ß -

nah m e n ist mn n d ab e i a 11 f die A Illl ahm ehe s tim ()l t er I( r i s p nld 1 cl er 3 n -

geld esen, auf die so] che ;In nnnhme n ab z u ste J len si Ild. Da s Au sma ß 

an VorratslagerIl lodre! sich daher D!'l KOllSUfllbednrf pro Zeiteinheit, 

technischen und quolitativen VoraussctzuI\[',cn der Lagerhaltung lind 

nicht zuletzt an Kosten(jherler,uni~cll zu ori elltierCll Iwl:·Cll. 

5. Die regionale Verteilung von Vorratslagern sollte stch bei Vor­

handensein der technischen Voraussetzungen Dl()glicllst nach dem Ort 

des potentiellen Verbrauches richten. Im Auftrag des Dundesrnilli­

steriurns fOr Land- und Forst,l'irtsc!1nft llIld unter nitld.rkunp, von 

Experten der Bundesländer \·mrden bundesländen:eise Ernährungsbi­

lanzen erstellt, aus denen ll.<l. auf Grund der IlatOrlichen Pro­

duktionsgegebenh.eiten .in Österreich resultierende Zuschußgebiete 

für bestimmte NahrungsgOter sehr gut zu erselten sind. Hieraus 

\-' ä ren G r 11 n cl 1 a gen f Li r ei Tl e z '" eck 1:1 ä fH P, c Ver t eil u 11 g von Vor rat s -

lagern in Österreich ahlei tbaI'. 

Ir ehe n der f[ alt 1I n g v Cl 11 Vor rat sI" r~ e r /I i rn V (' r (1 r bei t 1I Ti i~ S \I nd Ver te j -

lungssektor kOPlmt der llallshaltsbcvorratunp, eille grof'.e nedeutullg 

f Li r cl. i e Ver so r [1, U n g s s i c 11 e run r, der J( 0 n s II m e n tell dur c 11 cl e l' e n e i gen e 

Anstrennungen zu. Es Fllrden seitens r;lcines Hcssorts \.'esentliclw 

Grulldlagen3rbeiten fnr die Zusammensetzull~ eines z\!cckmäßigen 

lIaushal tsvorrates in der Ver[;<lngenheit Ecleistet; e$ 1..'5re 

h'(jnschens\}crt, daß die Anstrengllngen des BU!H!esrülIj steritHlS fUr 
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Handel, Geh'erbe und Industrie zur Prop;lgierung eines derartigen 

Haushaltsvorrates allseits Unterstiitzullp Uindell. ," 

6. Ein konkreter Zeitplan für deli Aufbau von Vorratslagern liegt 

noch nicht vor. Sicher ist, daü der /..ufbau fiber einen längeren 

Zeitraum zu erfolgen hat und, ",cnn etHa ,de in der Ger,envart die 

Folgen eines ReaktorunfaUes PJit llilfe der Vorräte gemildert 

hTerden sollen, nur völlig unbelastetes rlaterial bester Qualität 

zur Einlagerung kommen darf. 

7. Kosterüberlegungen können derzeit nur aufgrund der bei ver­

schiedenen Aktionen gesammelten Erfahrungen und mit fIilfe liber­

schl äg igel' Derechnunge n be zoge n auf be stimmt e r,lengenu nd Ze i te i n­

heiten angestellt \>ierden. Sehr viel \.;ird überdies VOll der recht­

lichen Gestaltung der Vorratslagerhaltung abhängen, wot)ei davon 

ausgegangen Herden sollte, Vorratslager im ZusanmeJl\,'irken mit der 

ein s chI ä gig c n ~n I' t 5 C ha f t mit IU 1 fe von pr i va t H i r t s c h a f t 1 ich e II 

j.JaEnahmen der (HfeHt] j cllen Iland aufzubauen. 

8. Anhaltspunkte hinsichtlich der Höhe zu enlartencler Kosten mögen 

folgende Daten gehell: 

Ein e I! 0 !l a t s ver In d h 1 u n g s ['J eng e BI'O t g e t re i cl e , 

Lagerdauer 1 Jahr 

ein durchschnittlich über den Handel bezogener 

nonatshedarf Futtergetreide, Lagerdauer 1 Jahr 

ein f.lonatsbedarf Rindfleisch, Lagerdauer 3110nate 

ein i 10 na t sb e dar f .s dli'; e i II e f 1 eis c h, Lag erd alle r 

3 rionate 

ein f·lollatshedarf Dutter, pro }!on8t Lar,crdauer 

ein Monatsverbrauch Inlandskäse, pro !loHat 

Lagerdauer 

ei n Ilona t sge samtmi 1 chver br auc hin VIiI', 

pro flona t LaRerdauer 

ein I\lonatsverbrauch Pflanzenöl, Lagerdauer 1 Jahr 

ein tlonat5verbrauch Zuc1:er, Lagerdauer 1 Jahr 

(Zinskosten) 

r 35,000.000,---:> 

S 35,000.000,--
r 112,000.000,---.> 

,.. 
100,000.000,---:> 

.s 3,il00.000,--

S 7,000.000,--

.s 2,000.000,--

S 19,000.000,--

r 25,000.000,--,-) 
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Ein finanzierunr,splan kann i.m Hinblick nuf das Stadium der Uber­

lcgl1ngen noch nicht vorgelegt HerdcI1. 

Der Bundesminister: 
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